Mittwoch 
den 18. September. 


Der Augemeine Oderſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Zonnaben®, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Rummern find für 1 Sgr 
zu haben. 


Expedition: Augull Weblers Vuchhandlung in Zbalibor am großen Bpinge ir. 5. 


0 Bekanntmachung. 

Die dem Hospital ad St. Lazarum gehoͤri⸗ 
gen, in den ſtaͤdtiſchen Teichſtuͤcken belegenen 2 
Acker⸗ und Wieſenſtuͤcke von 2 Morgen 79 []Rus 
then, ſollen an den Beſtbietenden auf 6 Jahre 
verpachtet werden. Termin hierzu ſteht den 
19. September c. Nachmittags 4 Uhr im 
hieſigen Seſſionsſaale des Rathhauſes an. 

Ratibor den 6. September 1850. 


Wer Aas nd. 


Stadt Verordneten zu Ratibor. 
Sitzung am 20. September 1850. 


1) Sieben Bürgerrechts ⸗Geſuche. 
2) Vergleich mit der Wilhelmsbahn. 
3) Die Angelegenheit der Uhre auf dem Thurme der 
evangeliſchen Kirche. 
4) Erhöhung des Schuletaks. > 
5) Erklärung wegen Errichtung eines Gewerbegerichtes. 
6) Eingabe der Herren Fleiſchermeiſter. 
7) Kaſſenreviſionsbericht. ; 
| 8) Verlangen der Bau-Deputation. h 
9): Theils zur Decharge, theils zur Feſtſtellung der Monita: 
Die Weiſenhausrechnung, 
Die Rechnung der evangeliſchen Kirche, 
| Die Kümmerei-Haunp:recbnung, 
Die Bäckerbankablöſungscechnung, 
Die Krankenhausrechnung, 
ſämmtlich vom Jahre 1849. 
Ratibor den 17. September 1850. 


Albrecht, 


Stadt⸗Verordneten-Vorſteher. 
u 
Beiträge zur Kenntniß der Anfertigung 

von Lichtbildern. 
Einen ſchätzbaren Beitrag zur Kenntniß der bei der Anfer⸗ 
tigung der Lichtbilder auf Silberplatten vorkommenden Schwie— 


luzeiger. 


Alchtundvierzigſter 
Jahrgang. 


* 


Der, Allgemeine „Dbericbiefiiche, Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 


ö 85 von Juſeraten und wird die Spalten⸗ 
x Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


rigkeiten hat Herr Knorr in einem den Freunden dieſer Kunſt 
ganz beſonders empfehlens werthen Aufſatze gegeben, in welchem 
er ſich über alle beim Daguerreotypieren vorkommenden Prozeſſe 
umſtändlich verbreitet. Im Folgenden ſind in der Reihenfolge, 
wie die Proceduren in der Praxis vorkommen, die wichtigſten 
Bemerkungen des Herrn Knorr enthalten. 

1. S chleifen neuer Platten. Beim Schleifen neuer 
Platten iſt, wie dies Zedem, der ſich mit derartigen Platken 
bejepäftigt, bat, bekannt iſt, eine größere Sorgfalt nöthig, 
als bel ſchon gebrauchten Verſuchen, theils wegen der Fettig⸗ 
keit, die von der Fabrikation her den Platten anhaftet, theils 
wegen der Unebenheiten und ſtarken Striche, die von der 
Man der Sorgfalt 
beim Putzen etwas nachlaſſen, wenn die Platten nur jodirt 
und nicht mit beſchleunigenden Subſtanzen verſehen, angewendet 
werden ſollen, weil durch das Jod nicht ſo ſehr, wie durch die 
letzteren alle Fehler des Putzens zum Vorſchein gebracht werden. 

Herr Knorr bedient ſich zum Schleifen der neuen Platten 
folgender Mittel: t) ein aus Olivenöl genommenes geſäuertes 


Maſchinenpolitur herrühren. kann in 


Fett, welches man gewinnt, indem man zu 5 Theilen Oliven- 
ölen Theil Salpeterſäure gießt, dieſes 24 Stunden ſtehen läßt 
und dann mit 1 Theil weißer Schwefelſäure verſetzt. Nach 
einigen Tagen erſtarrt das Oel bei einer Temperatur unter 
16° R, man macht dann ein Loch in die feſte Maſſe und läßt 
die überſchüſſige Säure ablaufen. 2) Spiritus von etwa 67 
Proc. Alkoholgehalt dem Gewichte nach. 3) Feine Baumwolle“). 
4) Gereinigter Baumwollenſammt Nr. 15 dieſen erhält man, 
wenn man weißen Sammt in reinem Regenwaſſer, wozu etwas 
lig. ammon, caustic. geſetzt iſt, etwa eine Stunde durchwei⸗ 


) Auf die Güte der Baumwolle kommt ſehr viel an, wenn man, 
wie dies von ſehr vielen Experimentirenden geſchieht, nur mit Baum⸗ 
wolle polirt. Eine große Zahl mißlungener Verſuche rührten bei mir 
von der ſchlechten Qualität der Baumwolle her. Hier in Berlin be⸗ 
kommt man gute, von allen andern Pflanzentheilen gereinigte Baum⸗ 
wolle in der Wattenfabrick Friedrichsgracht % 61. Man thut aber 
immer gut, die Baumwolle vor dem Gebrauch mit Alkohol oder Ae⸗ 
ther auszuwaſchen, um Alles Fett daraus zu entfernen.! N 


S2 8 


chen läßt, dann wiederholt mit reinem Waſſer übergießt und 
endlich mit Regenwaſſer auskocht. 5) Desgleichen oder beſſer 
7 Seidenſammt Nr. 2; dieſer unterſcheidet ſich vom Sammt Nr. 1 

f dadurch, daß er noch mit Spiritus gereinigt wird. Der Spiri⸗ 
tus muß mindeſtens von der Stärke des beim Poliren angewen⸗ 
deten ſein. Den Seidenſammt reinigt man auf gleiche Weiſe 
wie den Baumwollenſammt. 6) Venetianiſcher Tripel — engliſch 
— Roth oder gebrannte Knochen. Dieſe Subſtanzen müſſen von 
Zeit zu Zeit über einer Lampe ausgetrocknet werden, doch iſt es 
N nöthig, daß man ſie bis zum Glühen erhitzt. 

Man ſchleift nur zuerſt mit Fett, Baumwolle und trocknem 
785 nimmt dann das Fett ſo viel als möglich mit Tripel 
und Baumwolle fort, und ſchleift hierauf mit Baumwolle, Tri⸗ 

pel und Spiritus; dann mit Baumwolle, Roth oder Knochen 
und Spiritus; oder mit Sammmt Nr. 1, Roth oder Kuochen 
und Spiritus; endlich mit Roth oder Knochen, Spiritus und 
Sammt Nr. 2, um zu poliren; zuletzt mit trocknem Sammt 
Nr. 2., Knochen oder Roth, um die Politur zu vollenden. 

2. Abſieden der Platten. Daguerre hat vorgeſchla⸗ 
gen, die Platten nach vollendeter Politur noch mit deſtillirtem 
Waſſer abzuſteden. Hr. Knorr findet die Methode, wie fie Da⸗ 
guerre gebraucht, nicht anwendbar, er bedient ſich ſtatt deſſen 
des folgenden Verfahrens. Man nehme ein Gefäß von Meſſing 
oder Kupferblech mit ebenem Boden. In dieſes legt man die 
gehörig geſchliffene und polirte Platte, gießt einige Linien hoch 
deſtillirtes Waſſer darüber, und bringt dies über der Berzelius 
ſchen Lampe zum Sieden. Wenn die Entwickelung der Luftbla⸗ 


ſen aufgehört hat, ſo laßt man das Waſſer noch einige Sekun⸗ 
den Pe, 5 es dann ab und läßt die Platten erkalten, 


298 


— —— 


ſchleifen. 


Die Platte muß dann noch mit Saum Nr. 2, deb und Spi⸗ 


ruus, und mit trockenem Sammt. Nr. 2 licht übergangen wer⸗ 


den, um die entſtandenen Flecken zu verlilgen. Herr Knorr 
findet, daß dieſe Methode für gewöhnliche Verſuche, wenn man 
nur die Abſicht hat, jchöne Bilder zu erhalten, nicht zu empfeh⸗ 
len iſt, weil die Bilder zwar äußerſt fein und zart ſi ſind, aber 
ſo wenig Rundung erhalten, daß ſie nicht 2 — 
können. 

3. Schleifen. gebrauchter Platten. Platten, die 
zwar den Queckſilberdämpfen ausgeſett, abet nicht vergoldet 
wurden, braucht man nicht aufs Neue mit geſäuertem Fett zu 
Es iſt gut, die empfindliche Schicht vor dem Putzen 
mit unterſchwefligſaurem Natron fortzunehmen. Vergoldete Plat⸗ 
ien ſoll man erſt mit verdünntem Königswaſſer (1 Thl. Salpe⸗ 


terſ., 1 Thl. Salzſ., 40 bis 50 Thl. deſtillirtes Waſſer) ſchlei⸗ 


fen und dann wie neue Platten behandeln. 
Fortſetzung folgt.) 


Wilhelms Bahn 


Vom 7. bis incl, den 13. wurden befördert: 


1319 Perfonen 
und eingenommen: 
2175 Rthlr. 


Verlag und Redaction 
August Hessler in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natibor, 


Tags nume 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe kaſſirter Akten zum Betra⸗ 
ge von 72 (, deren allgemeiner Verbrauch zuläßig iſt, ha⸗ 
den wir einen Termin auf 


den 20. September c. V. M. 10 Uhr 


vor dem Appellations⸗Gerichts⸗Secretair Scheibler in un⸗ 
ſerem Audienzzimmer anberaumt, und laden zu demſelben 

Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung erfolgt, und die 
zu verkaufenden Acten, welche durchgängig ſehr gutes Pa⸗ 
pier enthalten, in Paketen zu / ( gebunden fi fer nd. 


Ratibor den 24. Auguft 1850. 


Königliches ‚Appellations: Gericht, 
(9%) Witulowefi, 


| In eine Konditorei wird ein Lehrling 
geh eiche Das Nähere ſagt die Exped. d. Bi. ö 


3) nigss; 


Auf dem Dominio Schillersdorf Vorwerk 
Paſſek naͤchſt Prß. Oderberg ſtehen 400 
91 gut genährte Brack ſchafe zum Ber: 
kauf. 
Pr. Oderberg. „ He 

Die Güter⸗Direktion. 


In meinem Hauſe iſt, naͤchſt dem Unterſtock, 
eine Giebelſtube (auf Verlangen meublirt) zu 


vermiethen. 
Ratibor den 11. September 1850. 


Renouard de Viville. 


Schiebelampen 
ſolide endet, empfiehlt mit Garantie, größte Sorte 
2 ½, Kl 
8. Deſſauer. 


fen 
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Strickwolle in weiß, ſchwarz, grau; des⸗ Das beliebte Doppel⸗Bier (Oderbruch) 
glei ichen 6 draͤthige gebleichte und halbgebleichte iſt nun wieder regelmaͤßig au haben. 


Eſtremadura » Strickbaumwolle empfiehlt te A N. Lion 


zu ſehr billigen Preiſen 
8. Gon Sen on 
Eine Broche, ein in Gold gefaßter Goldtopas, wurde 


o 
Eein Notenſchreiber, der fauber und correct | geſtern, Sonntag Morgen, verloren, und bittet die Ei: 
ee wird geſucht von genthümerin den Finder, ſelbige in der Expedition d. Bl. 


gegen eine Belohnung abzugeben. 1 
Tippelt. i Matibor den den. 16. 10. September 1850. Sn 


Bm inif die Tebens € Nerficherungs - & Heel. 


Das urſprüngliche Actien⸗Kapital von Einer io: Thalern garantirt den lebenslänglich Verſicherten 
zwei Drittel des 1 Gewinns und ſchützt fie gegen Nachſchluß. 
Ende Auguſt d. J. waren verſichert 
649 Perſonen mit Sieben Millionen SS, 500 Thalern 
und wurden 89 Perſonen, verſichert mit 130,100 Thalern, als verſtorben, angemeldek. 
Die Geſellſchaft hat ihre Verſicherungen auch an ſolchen Orten, in denen epidemiſche Krankheiten wie 
B. Cholera, berrfchten, unverändert fortgeſetzt und iſt dadurch eine Stütze und ein Troſt vieler Familien ge⸗ 


den 
Auch haben Militair⸗Pevſonen, welche in Folge von Kriegs ⸗Zulage ſich gegen die Gefahr von 
Krieg zu verſichern, Urſache halten, mannigfaltigen Schutz genoſſen und find ihnen hierbei vielſeitige Erleichterungen 
eingeräumt worden. h 
Renten und Kapitalien i in mannigfacher Art werden gleichfalls N 
Geſchäfts-Programme werden in unſerm Bureau Spandauerbrücke Nro. 8., ſo wie bei unſern Agenten unent⸗ 
geldlich ausgegeben. 
5 Berlin den 7. September 1850. 


Direction der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Ratibor den 15. September 1850. 5 
| C. W. Gordollo j. & Speil, 
en der Berliniſchen Lebens⸗ mm Sefenfhaf 


83 54 7 


1 


O4 80 


7 — 7 er 
G er 
werden nur bis 1. Oktober vom Gefertigten im Gaſthof des Si) Jaſchke Jungfernſtraße Par⸗ ebe 
terre die 2te Thüre links im Gange, ſch arf und klar, ſchwarz und kolorirt, von 9 Uhr Vor⸗ bis & 0 
>00 Uhr Nachmittags ohne Ausnahme bei jeder Witterung zu den Preiſen von 1½ bis zu 6 H ir 
ee unter Garantie der ſprechendſten Aehnlichkeit angefertigt. 0 
N Probebilder ſind in der Buch⸗ und Kunſthandlung des Herrn R. Jakobſohn am Markte, und cee 

| im Atelier ſelbſt zur gefälligen Auſicht ausgeſtellt. Indem ich einen hohen Adel und hochgeehrtes = £ 


Deen ha Prag. 


BEER. IHNEN 122313 


[>00] 
N = 5 5 8 
Meſſing Schiebelampen ett Sertere >usomttung dne en 


für deren Güte wir gorantiren, find vorräthig: größte Sorte Verordnungen, betr. die Errichtung v. Ge⸗ 
a 2% 99, mittlere 3 2% 1185 kleine a 8 le, 0 Glocke werberaͤthen u. verſchiedene Abaͤnderun⸗ 
und Cylinder. Außerdem alle anderen Sorten Lampen in gen der allgemeinen Gewerbe-Ordnung u. 
viererlei Größen, zweiflammige Schiebelampen a 6 ¼ 97: N 3 3 5 9 


ri E N die Errichtung v. Gewerbegerichten, 
99. 54. 5 RN vom 9. Februar 1849, nebſt Antrag des 
e Gummi Schuhe 10 Staatsmiſteriums an Seine Majeftät den 
von außerordentlicher Schönheit und Güte in allen Größen, Koͤnig zur Allerhoͤchſten Vollziehung derſel⸗ 
für DEN, Zain Ene Runder ben, von 7. Februar 1849. „1 Gr 


C Schleſinger & Friedländer, | Gemeinde⸗Ordnung fuͤr den Preuß. 

50 4 H Äb — , N Ring NE 160 \ 3 | „ Staat. * 5 Era re, 8 2 „ 12 2 

NJaadpolizei⸗Geſetz, Vom 7. März 

Ri a ee | 1850. Unten mn 099 ir Big 
Offene Stellen werden nachgewieſen fiir 


2 unverheirathete Wirthſchaftsverwalter und 2 5 g e 6 8 8 8 8 4 f 8 88 4 8 6 8 88 2825 

1 Wirthſchafts⸗Schreiber, der auch Brennerei⸗ 2 A. Keßler's Buchhandlung in 1 

kenntniſſe hat, 25 bor erhielt fo eben: Be 

durch e e Termin⸗Kalender fuͤr die Preu⸗ K 
} 


ge fßiſchen Juſtizbeamten auf das Jahr1851. 8 

Anton I auer, Berlin. Verlag v. Carl Heymann. Preis: 2 

22 Gr: D 0 . 5 

Ratibor den 17. September 1850. a 22“, Durchſchoſſen 275 = = 


FFC 


7 2 2 a; 2 2 
Beagehtenswerthe literariſche Neuigkeiten, 
vorräthig in 1 10 

Auguſt Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 

Franz Baader's kleine Schriften. Aus Zeitjehriften ‚zum erſtenmale Forſtmänner, Cameraliſten und Techniker. Zum Gebrauche bei 
geſammelt und herausgegeben von Dr, Fr. Hoffmann. Zweite, Vorleſungen und zum Selbſtunterrichte. Mit 212 in den Tert 
um die Hälfte vermehrte Ausgabe., ; 3 rilr. eingedruckten Holzſchnitten. 1 „% Tir. 

Baum, O. E., Ueber die ungeſchlechtliche Vermehrung der phamero ] Goltdammer, Th., Preuſten⸗Lieder. Allen Preußen denen ihr Vater⸗ 
gamiſchen- Pflanzen. ar: 


land werth und theuer iſt. J. Heft. 2 ½ far; 
Görgen und die Kapitulation bei Bilägos. Von einem Offizier des 


Beust, F. Ce Freiherr v., Ueber den gegenwärtigen Zuſtand und die 0 1 8 
Ki 1 0 | Generalſtabes der ungarischen Armee 


Ausſichten beim ſächſiſchen Silberbergbau mit Rückſicht auf den 


d en „ 5 far. 
Entwurf eines neuen Berggeſetzes. R J ſgr.] Koch, A. R. v., Juden ⸗ Spiegel. \ > 10 far. 
Eueyelopädie der geſammten theoretiſchen Naturwiſſenſchaften in ihrer Oerſted, J. Chr., die Naturwiſſenſchaft in ihrem Verhältniß zur 
Anwendung auf die Landwirthſchaft umfaſſend Phyſik, anorgani⸗ Dichrkunſt und Religion. Ein Supplement zu: Der Geiſt in der 
ſche Chemie, organiſche Chemie, Meteorologie, Mineralogie, Ge⸗ Natur. I VRR: IR 13 far. 
ognoſie, Bodenkunde, Düngerlehre, Pflanzenphyſiologie, Thier⸗ Schleswig⸗Holſtein's Entſcheidungskampf Eine getreue Darſtellung 
phyſiologie und Theorie des narionellen Ackerbaues. Von Dr. der neueſten Ereigniſſe nach authentiſchen Berichten eines deut⸗ 
M. J. Schleiden und Dr. E. E. Schmid. In 3 Bänden. Mit ſchen Offiziers. Mit Rückblicken auf das Recht der Herzogthümer, 
500 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. 1. I., 11. I., III. I. das Verhalten der europgiſchen Diplomatie und die Berheiligung 
8 ; Arttr. 15 ſgr. Deutſchlands. 1. Heft. Nebſt portrait des Sbriſt v. d. Tann 
Erinnerungen an Freiberg's Bergbau. Ein Leitfaden für den Be und Abbildung des Kampfes um Schleswig. 5 ſgr 
ſuch der Gruben und Wäſchen, ſowie der Hütten, des Amalga⸗ | Schütte, A. Dr., Ungarn und der Ungarische Unabhängigkeitskrieg nach 
mirwerkes und der Extraktionsanſtalt 7 ½8N ſgr. den beſten Quellen und zahlreichen Mittheilungen ungariſcher 
Die weiße Frau. Geſchichtliche Prüfung der Sage und Beobach: |, Naotabilitäten dargeſtelll. Mit Koſſuth's und Bathyanyi's Por: 
tung dieſer Erſcheinung ſeit dem Jahre 1486 bis auf die neueſte traits. 2 Bunde. 


. . . File. 
Zeit. Abgedruckt aus dem, unter der Preſſe befindlichen, Werke | Vertrauliche Briefe aus Wien. Geſchrieben im Jänner 1850: 


12ſgr. 
„das Plaſſenburger Archiv, als Quelle für die Hohenzollern⸗] Voigt, I., Geſehichte des ſogenaunten Tugend-Vundes oder des ſikt⸗ 
Brandenburgiſche“ Geſchichte von Julius von Minutoli. 7% ſgr. lich⸗wiſſenſchaftlichen Vereins. je 


’ 99705 4.8 far, 
Friedrich I. Kurfürſt von Brandenburg und Memorabilia aus dem [ Eine Woche in London oder ſo ſieht man die Rieſenſtadt mit: 


\ allen 
Leben der Markgrafen von Brandenburg aus den Quellen des ihren National⸗AAnſtalten und Inſtituten, öffentlichen Gebäuden, 
Plaſſenburger Archivs bearbeitet von Dr. Julius von Minutoli, Merkwürdigkeiten dc. in ſieben Tagen. Nebſt hiſtoriſcher und 
Königlich Preußiſchem Rathe I. Klaſſe. Mit drei lithographiſchen beſchreibender Skizze der Hauptſtadt von früheſten Zeiten bis auf 
Beilagen. > 5 an . dur, die Gegenwart. Mit 32 Anſichten in Stahlſtich und I. Plan 
Fries, C. F. E, Dr. Lehrbuch des Wleſenbaues für Landwirthe, von London. 5 . 13 fgr. 
TI ——jçß—ĩꝙĩC — — Se 
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Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten des Allgem. Ober- 
schlesischen Anzeigers ersuchen wir höflichst, ihre Bestellung auf das mit dem 1. October beginnende 
4. Quartal’ dem zunächst gelegenen Königl. Post- Amte unter portofreier Beifügung von 15 Sgr. zu über- 
geben. Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 


. 


